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VJ.

C^ebricf
beS

Sctjuftt)et(Ten 3aco6s oon £jertenftetii

mit feiner

oterten Gattin «Anna oon ^affratCe. *)

(äJHtgertjetlt Bon SlrrfjiBar 3. ©djneïïer.)

1514, 27 §etim.
(©taatêardjio Sucern.)2)

$n bem Stamen ber ©eiligen onjerteittidjen brpualtigfeit ©ott
Satter, ©onn onb ßeitiger ©eifts Slmen. ©ittemal bie fad) fo tjie

in gitt befdjedjett, oon Stöbigfeit roegen ber oertttinft oergeffen,
uttb baS felb fcßriftlidjer gebadjtnufj fo roirig blibt beuolcßen roer*

ben, fo fp funb onnb roüffenb atlermeingfKeßen, bas bie ©: S:
Qacob oon ©ertenftein eins, onb Surfart oon ©attroifler roilunbt
@: S: ©ietricßS con ©attroillerS feiigen etidje ©oeßter finer Safen
anberS teils, onb nadjoolgenber fadjen burdj mittl onb jutßun $rer
ju beiber fptS lieben ©erren anerbornen onb gutten frünben oberein

fommen finbt. Stamlidj baj ber jeijt gemelt $acob oon ©ertenftein

bie obgemett $ungfroro Slnna oon ©auwiter ju feinem ©ließen

gmaeßel ju nemen, onb ber gênent Surfart 0. ©atlwiter biefelb

Qungfroro Slnna fin SaS onb oogt ©oeßter Jacoben con ©erten«

ftein elidjen jugeben, jwgefeit onb oerfproeßen, onb aber oor onb
efje beS gitliajen guts ßalb, fo beibe teil jufam en in ben ftanbt
ber ©eiligen ©ße bringen roerben, ßernacßfotgenb meittung abgerebt
onb befdjtoffen ßabenb. ©eS erften, baS $acob 0. ©ertenftein in
ben ftanbt ber ©eiligen ©ße ju $ungfroro Slnna finer oertruten

»j aSergt. ©efdjtfrb. XXVIII. 5.

') Formularia ju fdjriftl. 3nftrumenten, I. 70 a.

VI.

Ehebrief
des

8chusthelssen Jacovs von Hertenstem

mit seiner

vierten gattin önno. von Sussunte.')

(Mitgetheilt von Archivar I. Schneller.)

IS 14, 27 Heum.

(Staatsarchiv Lncern.)^)

In dem Namen der Heiligen vnzerteitlichen drnualtigkeit Gott

Vatter, Sonn vnd heiliger Geists Amen. Sittemal die fach so hie

in Zitt beschechen, von Blödigkeit wegen der Vernunft vergessen,

und das felb schriftlicher geoachtnufz so wirig blibt beuolchen werden,

so sv kund vnnd müssend allermeingklichen, das die E:

Jacob von Hertenstein eins, vnd Burkart von Hallwiller wilundt
E: V: Dietrichs von Hallmillers seligen eliche Dochter siner Basen

anders teils, vnd nachvolgender fachen durch mittl vnd zuthun Jrer
zu beider syts lieben Herren cmerbornen vnd gutten fründen vberein
kommen sindt. Nämlich daz der jetzt gemelt Jacob von Hertenstein

die obgemelt Jungfrow Anna von Hallwiler zu seinem Elichen
gmachel zu nemen, vnd der genent Burkart v. Hallwiler dieselb

Jungfrow Anna sin Bas vnd vogt Dochter Jacoben von Hertenstein

elichen zugeben, zugeseit vnd versprochen, vnd aber vor vnd
ehe des Zitlichen guts halb, so beide teil zusamen in den standt
der Heiligen Ehe bringen werden, hernachfolgend Meinung abgeredt
vnd beschlossen habend. Des ersten, das Jacob v. Hertenstein in
den standt der Heiligen Ehe zu Jungfrow Anna stner vertruten

t) Vergl. Geschtfrd. XXVIll. 5.

2) pormulsris zu schriftl. Instrumenten, I. 70 ».
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gmacßet bringen fol atteê fin gutt, ligenbs ottb oarettbs, bas mit
eittanbem je nugen ottb je nieffen, als eßlicß lütten geburt. ©ar*

gegen fo fott bie gentett Qungfroro Slntta ju gebacßtem Sacob oott

©ertenfteitt aucß in ben ©tanb ber ßt. ©ße bringen 1. M. ©t.
Stinifcß iit gwtten geroüffen gütten, in maffen @p beibe ©ßegemadjt
bero oerficßert onb ßabenb fin mogenb, mit folcßen 1000 ©t., bie

gemelt Sungfroro Slnna SrS oätterlidjeti onb mütterlicßen Erbteils,
oucß alter oorbrung onb Slnfpracß, fo fie beSßatb nun ober ©ienacß

iit einicßen roäg ßaben fölt onb mödjt, ofgroifen oernügt fin, onb

Qu erfatjuitg ber 1000 ©f. fo biefelb jungfroro Slnna, als je|
gemelt, ju bringen fol, ift berebt, bas iro alte ginS onb ©ütt,
fo $r Satter fälig in Soru, ©aberen, ©uenbern, onb ©pern in
ber ©errfcßaft SBaltenbttrg onb ju ©iepflifon geßebt unb oertaffen

ßat, oolgen; aber biefelben ginS onb gütten an ©auptgnt Sttcßer

ban 1000 ©l. Stinifcß funben roorben, foil berfelb oberfcßuS an ber

Swttgfroro Stnna gebriteber gefolgen onb gefangen ; roo aber in
roürbigttng fölcßer jinS onb gülten bie 1. M. ©I. Stinifcß nüt fun*
ben, fo oiet bann baran mangel fin rourbe, föttenb ir anber ir
gebrüber erfe|en onb nacßtragen. ©S fol audj ^aeob oon ©erten*
ftein ber gebadjten finer ©en gmaßel oon onb uff finem jwgebracß*

tett gut oerroinben onb roiberlegen ir lebenlang je nttfeen onb je
nieffen, roie rotbems redjt ift, tufent ©f. ©auptgut ottb 50 ©l.
gelts, fo er bau ßat off bem roürbigen ©o|ßuS pfäfferS, onb off
©. Jacobe beS ß. apoftet tag oattenbt, nacß lut beS ©auptbriefs
barüber ropfenb. ©arju fo fott Sacob o. ©ertenftein ber gebacßten

Suttgfroro Slnna finer ©ren gemaßel beS erften morgens, fo fp

elidj bp einanberu gelegen finbt, als einer elidjen Swigfroroen ju
redjter SJtorgengab geben 300. ©I. Stß. onb iro bie beffern mit
barem gelt, Sefteibititg ober einem ©teinot, nad) finen ©ren onb feinem

genauen, roeldjer 300. ©I. SJtorgen®ab ex fp aucß oerftcßern fot,
in maffen fp bero ßabenbt onb roartenb fin mag roie SJtorgengabS

redjt ift. ©inroiberumb fo fol bie genant jungfroro Slnna o. ©all*
roiter mit Surfart o. ©attroiter Srem nettem onb oogt, als ber*

felb Surfßart je|o getßan ßat, bem obgenanten Sacob o. ©erten*
ftein roibertegett itt SBibimS rois fin tebenlaitg je nuften onb je
nieffen bie obgemelten 1000. ©t. wie fp ban bie in ginS onb

gütten, als oorftatt, ju $m bracßt bot Suo ob ficß nacß bem

mitten beS Sttmecßtigeu begeben, baS gebadjter Sacob u. ©ertenftein

«4»

gnmchel bringen sol alles sin gutt, ligends vnd varends, das mit
einandern ze nutzen vnd ze niessen, als ehlich lütten gebürt.
Dargegen so soll die gemelt Jungfrow Anna zn gedachtem Jacob von
Hertenstein auch in den Stand der hl. Ehe bringen 1. N. Gl.
Rinifch in gutten gemüssen gülten, in massen Sy beide Ehegemacht

dero versichert vnd habend sin mögend, mit solchen 1000 Gl., die

gemelt Jungfrom Anna Irs vätterlichen vnd mütterlichen Erbteils,
ouch aller vordrung vnd Ansprach, so sie deshalb nun oder Hienach

in einichen wäg haben sölt vnd möcht, vsgwisen vernügt sin, vnv

Zu ersatzung der 1000 Gl. fo dieselb jungfrow Anna, als jetz

gemelt, zu bringen sol, ist beredt, das iro alle Zins vnd Gült,
so Jr Vatter sälig in Korn, Haberen, Huendern, vnd Eyern in
der Herrschaft Wallenburg vnd zu Dievflikon gehebt und verlassen

hat, volgen; aber dieselben Zins vnd gülten an Hauptgut Richer

dan 1000 Gl. Rinisch funden worden, foll derselb vberschus an der

Jungfrow Anna gebrueder gefolgen vnd gelangen; wo aber in
Würdigung sölcher zins vnd gülten die 1. N. Gl. Rinisch nüt
funden, fo viel dann daran mangel stn wurde, söllend ir ander ir
gebrüder ersetzen vnd nachtragen. Es sol auch Jacob von Hertenstein

der gedachten siner Een gmahel von vnd uss sinem zugebrachten

gut verwinden vnd widerlegen ir lebenlang ze nutzen vnd ze

niessen, wie widems recht ist, tusent Gl. Hauptgut vnd SO Gl.
gelts, so er dan hat vff dem würdigen Gotzhus pfäffers, vnd vff
S. Jacobs des h. apostel tag vallendt, nach lut des Hauptbriefs
darüber wysend. Darzu so soll Jacob v. Hertenstein der gedachten

Jungsrow Anna siner Eren gemahel des ersten morgens, fo sy

elich by einandern gelegen sindt, als einer elichen Jungfrowen zu
rechter Morgengab geben 300. Gl. Rh. vnd iro die bessern mit
barem gelt, Bekleidung oder einem Cleinot, nach sinen Eren vnd seinem

geuallen, welcher 300. Gl. MorgenGab er sy auch versichern sol,

in massen sy dero habendt vnd wartend sin mag wie Morgengabs
recht ist. Hinwiderumb so sol die genant Jungfrow Anna v.
Hallwiler mit Burkart v. Hallwiler Jrem vettern vnd vogt, als derselb

Burkhart jetzo gethan hat, dem obgenanten Jacob v. Hertenstein

widerlegen in Widims wis sin lebenlang ze nutzen vnd ze

messen die obgemelten 1000. Gl. wie sy dan die in Zins vnd

gülten, als vorstatt, zu Jm bracht hat. Vno ob sich nach dem

willen des Almechtigen begeben, das gedachter Jacob v. Hertenstein
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oor ber genanten Suttgfroro Slnna finer gemaßel mit bobt abgan
roürbt, fp ßetten Sinber oon Snen beiben eelidj geboren ober nitt,
bas ©ott taug ßinroeitbe, onb fp mit oilfaltiger ©Keßer frudjt
begaben roette, atsban fot berfelben S""öfroro Slnna gelangen onb
roerben Sr gugebraeßt gut, roie baj obgemelt ift, mit fampt iren
cteibern, cteinott, fo ju irem tib off onb an geßörbt. ©artju fotten

Sacobs oon ©ertenftein erben iro oudj ofridjten an StudS geben

onb ßejateu bte 300. ©t. ir oerßeiffen morgengaß, bie fp oudj batt
als ir eigenlidj gut mujen, nieffen, oudj bamit tßun, orbnen onb

roalten fott onb mag nadj ir notturft unb nadj irem gefallen, bar*

ju bie tufent ©l. SBtbem obgemelt ir [eben lang, roie obftatt,
itt jeßaben, je mujen, je nieffen, altes an Srrung onb S*drag;
unb für filbergefdjir unb ßuffratß fol iro oolgen onb roerben 100

©t. Stinifcß, mit foldjer aboerttgung, roie erft gemelt ift, fol bie

obgemelt Snngfroro Slnna gar unb gang ofgeroifen onb oernügt fin
onb bliben, onb iro beS gebaeßten S<*C0D »• ©ertenfteinS erben

nütjit toilers pflidjtig uoeß fcßulbig fin, eè fpe bau fadj, baS einidj
bar gelt, fo burdj fp bepbe erfpart oorßanben, baj nit non abtöfung
etlicßer gütten barfomtuen roäre, baffetb bar gelt fol alSban ge*

teplt roerben, nämlicß S<*cob oou ©. erben bie jroen teil, onb S>

Stnna o. ©attroiter ber 3. teil oolgen onb gelangen. — SBan ficß

aber begeben, baS S- Stnna o. ©attroiter oor Sacob o. ©ertenftein
Srem oeriruroten gmaßet bobeS aßgan rourbe, fp ßetten ober ge*

routtnen Sinber oon Snen beiben ©ließ geboren, aisbann fot Saco*
ben o. ©ertenftein btiben fin jugebraeßt gut, roie er baS jugebraeßt

ßat, es fpe oerentrot ober nit, nüljit offgenomen, mit fampt Slei*
bexn, ©leinotten, Stoff, ©aruifcß, onb barju bie 1000. ©I. bie

Sm S- Slnna jubraeßt onb oerroibmet ßat, jn enb finer roil

je ntujeit ottb je nieffen, onb fot aber Sacob o. ©ertenftein ber

gemelten S- dlnna erben, ober roem fp bas bettelßett ottb

gunnen roürt, beS fp aucß aftroeg frp fin fol, ofridjten onb geben

bie 300. ©I. morgengab mit fampt iren cleibern, cteinotten, onb

roaS Qu irem lib geßört, onb ben 3. teil beS erfpartett gwts, roie

obftatt, bamit oudj berfelben S- dlnna ©rben atter onb jeber oor*
berwng, Stedjt uttb gereeßtigfeit, fo fp ait Stoßen beffßalb ßaben

foften, Sonnten onb möcßten, ofgeroifen fin wnb bleiben fötenb.

SBptter fo ift beS SJßibmeS ßalb erlüttert : SBelcßeS unter ben groepen

©ßegemäcßteu baS legt lebenb fin, uttb beS Stttbern 1000 ©t. als

SS«

vor der genanten Jungfrow Anna finer gemahel mit dodt abgan
wurdt, fn hetten Kinder von Jnen beiden eelich geboren oder nitt,
das Gott lang hinwende, vnd fy mit vilfaltiger Tlicher frucht
begaben welle, alsdan sol derselben Jungfrow Anna gelangen vnd
werden Jr Zugebracht gut, wie daz obgemelt ist, mit sampt iren
cleidern, cleinott, so zu irem lib vff vnd an geHördt. Dartzu füllen

Jacobs von Hertenstein erben iro ouch vsrichten an Rucks geben

vnd bezalen die 300. Gl. ir verheissen morgengab, die sy ouch dan
als ir eigenlich gut nutzen, niessen, ouch damit thun, ordnen vnd

walten soll vnd mag nach ir notturft und nach irem gefallen, darzu

die tusent Gl. Widem obgemelt ir leben lang, wie obstatt,
in zehaben, ze nutzen, ze niessen, alles an Jrrung vnd Jntrag;
und für silbergeschir und hussrath sol iro volgen vnd werden 100

Gl. Rinisch, mit sölcher abvertigung, wie erst gemelt ist, sol die

obgemelt Jungfrow Anna gar vnd gantz vsgewisen vnd vernügt sin

vnd bliben, vnd iro des gedachten Jacob v. Hertensteins erben

nützit witers pflichtig noch schuldig sin, es sye dan fach, das einich

bar gelt, so durch sy beyde erspart vorhanden, daz nit von ablösung

etlicher gülten darkommen wäre, dasselb bar gelt sol alsdan ge-

teylt werden, nämlich Jacob von H. erben die zwen teil, vnd I,
Anna v. Hallwiler der 3, teil volgen vnd gelangen. — Wan sich

aber begeben, das I. Anna v. Hallwiler vor Jacob v. Hertenstein

Jrem vertruwten gmahel dodes abgan murde, sy hetten oder

gewunnen Kinder von Jnen beiden Elich geboren, alsdann sol Jacoben

v. Hertenstein bliben sin zugebracht gut, wie er das zugebracht

hat, es sye verentrot oder nit, nützit vffgenomen, mit sampt
Kleidern, Cleinotten, Ross, Harnisch, vnd darzu die 1000. Gl. die

Jm I. Anna zubracht vnd verwidmet hat, zu end siner mil
ze nutzen vnd ze messen, vnd sol aber Jacob v. Hertenstein der

gemelten I. Anna erben, oder wem sy das beuelhen vnd

gunnen würt, des sy auch allweg fry sin sol, vsrichten vnd geben

die 300. Gl. morgengab mit sampt iren cleidern, cleinotten, vnd

was Zu irem lib gehört, vnd den 3. teil des ersparten guts, wie

obstatt, damit ouch derselben I. Anna Erben aller vnd jeder vor-
derung. Recht und gerechtigkeit, so sy an Jacoben deffhalb haben

sölten, Könnten vnd möchten, vsgewisen sin und bleiben sölend.

Wytter so ist des Widmes halb erlüttert: Welches unter den Zweyen
Ehegemächten das letzt lebend sin, und des Andern 1000 Gl. als
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oorftatt in roibmeS rois tuujett ottb nieffen rowrb, baS bafelb fötßen

roibem allein fein lebtag lang onb one minberung onb ©auptguts
inßaben, nugeti onb nieffen, onb nacß beS Selten Slbgang fötcßer

roibem an beS erft abgangnen redjt ottb nädjft erben oatten onb

geroallen fin, onb bie brief über foldjen rotbumb roifenb bem in«

ßabenben onb nu|enben beS SBibemS, beffglicßen ben erben, fo beS*

felben roibemS nacß beS legt läbenben abgang roartenb finb, ju
gemeinen trüroen ©anben gelegt roerben föttenbt. SBitter fo iff ab-

gerebt, ob bie gebadjten Sacob o. ©ertenftein onb S- Slnna oon

©attroiter finem gemaßet oßit roenig ober oit in bem ftanbt ber ßt.

©ße, mit unb bp einanbren geben rourben, baj beffßalb ererbt gut
onber benfelben ©ßgemedjten bem teil ober beffelben erben, an bem

baffelb erbgut geuatten ift, oolgen roerben uub bliben fol an alten

intrag, atfo ju oerftan ; roäre fadj, baS fp etidje Sinber bp einan*

bern ßetten, onb bte ßinber inen nacß bobt oerlieffen, baS bann

bafelb ererbt gut, roo baS oon Sacob v. Q. früntfdjafft barfompt,
an berfelben ir beiber Sinber, oucß an fin oorbrigen elidjen Sinber,
glidjticß oatten; too aber fölicß ererbt gut oott S- Stnna gefcßtecßt

barrürte, ban fo fol bas an ire Sinb attein geuatten fin. Ob aber

fp beibe ©ßegemäcßt fein elidj Sinber bp einanbem oürfommen

rourben, atsban foli baffelb ererbt gut an ir nädjft ottb redjten
erben oon ber linieri, baßer baffelb gut ererbt ift, oatten onb

bemfelben oolgen an pntrag. ©eSglicßen ift Inter berebt, ob S- Slnna

oon ©attroiter bp Sacoben o. ©ertenftein Srem oertrurotett gmaßet
beS bobeS abgan rourbe, baS ban fin »erfaffen gut, fo alls cor*
ftatt, fttien erben iemer geburen mag, eS fpe KgentS ottb oarents,
nügit ofgenomen, wie baj oon mir ßarrüren ift, onb biefelben

finber, fo er bp S- Stnna nodj oberfompt, beffglicßen onber bie

anbern elidjen finber, fo er normals bp froro Stnna SJtangottitt
finer oorigen elidjen gemadjel oberfommen ßat, gticßticß geteilt,
einem Sinb fouit als bem anbern oolgen onb roerben. @o bann
ift oncß berebt, ob ficß begab, baj Sacob o. ©eri. oor ber gemeltett
S- Stnna mit bobt abgan, onb Sinber bp iro geboren oerlaffen
rourb, onb aber biefelb Sungfroro Slnna bp iren Sinbern notieren*
bert in roittroen ftatt, onb in gemeinem ungeteilten gut figett roolt,
baj iro ban bas gegnnt, onb fp umb teifung Snßatt ber Strtiflen
ßieuor ertütert nit erfudjt roerben; bas fol fp jäßrlicßS irer finben
frtinbfcßaft erber recßnuttg geben, ire Sinb getrülicß erjießen, ottb

SSI

vorstatt in widmes wis nutzen vnd niessen würd, das daselb sölhen

widem allein sein lebtag lang vnd one Minderung vnd Hauptguts
inHaben, nutzen vnd niessen, vnd nach des Letzten Abgang sölcher

widem an des erst abgangnen recht vnd nächst erben «allen vnd

gewallen sin, vnd die brief über sölchen widumb wisend dem

inhabenden vnd nutzenden des Widems, dessglichen den erben, so

desselben widems nach des letzt läbenden abgang wartend sind, zu

gemeinen trümen Handen gelegt werden söllendt. Witter so ist

abgeredt, ob die gedachten Jacob v. Hertenstein vnd I. Anna von

Hallwiler sinem gemahel vhit wenig oder vil in dem standt der hl.

Ehe, mit und by einandre« geben wurden, daz desshalb ererbt gut
vnder denselben Ehgemechten dem teil oder desselben erben, andem
dasselb erbgut geuallen ift, volgere werden und bliben sol an allen

intrag, also zu verstan; märe sach, das sr, eliche Kinder by einandern

hetten, vnd die hinder inen nach dodt verliessen, das dann

daselb ererbt gut, wo das von Jacob v. H. früntschafft darkompt,

an derselben ir beider Kinder, ouch an sin vordrigen elichen Kinder,
glichlich vallen; wo aber sölich ererbt gut von I. Anna gefchlecht

darrürte, dan so sol das an ire Kind allein geuallen sin. Ob aber

sy beide Ehegemächt kein elich Kinder by einandern vürkommen

wurden, alsdan soll dasselb ererbt gut an ir nächst vnd rechten

erben von der linien, daher dasselb gut ererbt ist, vallen vnd
demselben volgen an yntrag. Desgleichen ist luter beredt, ob I. Anna
von Hallwiler by Jacoben v. Hertenstein Jrem vertruwten gmahel
des dodes abgan wurde, das dan sin verlassen gut, so alls
vorstatt, sinen erben iemer gebüren mag, es sye ligents vnd varents,
nützit vsgenomen, wie daz von mir harrüren ist, vnd dieselben

kinder, so er by I. Anna noch vberkompt, dessglichen vnder die

andern elichen kinder, so er vormals by frow Anna Mangoltin
siner vorigen elichen gemachel «verkommen hat, glichlich geteilt,
einem Kind souil als dem andern volgen vnd werden. So dann
ist ouch beredt, ob sich begäb, daz Jacob v. Hert. vor der gemelten

I. Anna mit dodt abgan, vnd Kinder by iro geboren verlassen

würd, vnd aber dieselb Jungfrow Anna by iren Kindern vnueren-
dert in wittmen statt, vnd in gemeinem ungeteilten gut sitzen wolt,
daz iro dan das gegunt, vnd sy umb teilung Inhalt der Artiklen
hieuor erlütert nit ersucht werden; das fol fy jährlichs irer kinden

fründfchaft erber rechnung geben, ire Kind getrülich erziehen, vnd
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in geifttidjen ober-roettlicßen ftabt nacß iren ©ren beratten. SBo

ficß aber S- Stona oerenbern ober irer Sittbett beiber frütttfcßaft
ßebunfßen rourb, fotßen Sinber roägen onnüger fin oon iro ge*

tßan, bait bp iro getaffen, atsban fot ßarinne geteilt onb geßan*
belt roerben, roie oon Slrtifel ju Slrtifel ßieuor erlütert ftatt. Stem
fo ift audj befdjtoffen onb lutter abgerett, ob ficß begeben, baS

Senebict onb Seobegari oon ©ertenftein, onb froro Slnna SJtangoltin
finer oorigen elidjen ©emacßet übertönten ßat beibe mit boot ab*

giengenbt, ban fol ir müterlicß erb geuatten onb geteitt roerben ttadj
tut onb fag ber ©eiratbrieffen jroifdjen Sacobß oon ©erf. onb fro
Slnna SJtangoltin finer oorigen gem aßet, ber jroetjer fünen mutter
feiigen ofgericßt, Stamticß Sacoben o. ©ert. ober finen ©rben ber

ßalb teil onb ber anber ßalb teil ber gebacßter jroeper gebrübern
mutter fäligen frütttfcßaft ober nädjften erben, ober roem fp baS

gönnen ober oerfajaffen, geuotgen onb gelangen, beffglicßen als
ber ©irat brieff jroüfdjen Sacoben o. ©ert. onb froro Slnna SJtan*

gottin ofgricßt oucß onber anbertt anjeigt, ob Sinber oott tuen
beiben geboren rourben, als bau befctjedjen ift nämlicß Senebict onb

Subigari oon inen beiben erboren finbt; ob ba einer ber jegt ge*

ntelten jroeper gebrüber oor bem anbern ane etidje finber oon inen
erboren mit bobt abgan rourbe, bas alsban off abgangitem oer*

laffnen gut fouit onber oon finer SJtutter feiig ererbt ßat, an ben

anbertt Srüber, fo noeß bau in Seben ift, oatten onb geuatten fin,
atfo baS einer ben Slnbern in föteßem irem mütterlidjen ©rbgut
erben fötte etc. ©aj ba biefelb berebung jit ©oftang befeßadj, in
Srafften beftan onb oottjogen roerben fötte, off bas ßabenb roir
Sacob o. ©ertenftein unb Surfart oon ©attroiter, nämlicß icß ber*

felb S- r>. ©. für mieß onb min erben, unb icß Surfart o. ©att*
roiter als ein Sogt genannter S- Slnna o. ©attroiter miner lieben

Safen onb SogtS boeßter, für fp onb ir erben bp onfern ©ren*

oeften onb gitten trüroen getobt onb oerfproeßen, alles baS fo ßieuor

ftatt, oeft onb oiijerbrodjenlidj je ßatten, barroiber niemer je reben,

je fomen nodj ge tßunbt, roeber mit enßetnem redjt, in bßein rois

nod) roäg, mit oerjicßung atter gnaben, frißeiten, prioitegien, Stecßten

onb geridjten, geiftlicßen onb roeftlidjen, gefeßriebener onb onge*

feßribetter, Surgfredjten, ©tattredjten uttb Sanbrecßtett, onb atter

anbern offjügen, funben, Sitten onb geoärben, fo iemattts ßier*

roiber erbenfßen fünbe ober fprecßen möcßt, gemeine Serjicßung one

ss»

in geistlichen oder weltlichen stadt nach iren Eren beratten. Wo
sich aber I. Anna verendern oder irer Kinden beider früntschaft
bedunkhen würd, solhen Kinder wägen vnnützer sin von iro
gethan, dan by iro gelassen, alsdan sol harinne geteilt vnd gehandelt

werden, wie von Artikel zu Artikel hieuor erlütert statt. Item
so ist auch beschlossen vnd lutter abgerett, ob sich begeben, das
Benedict vnd Leodegari von Hertenstein, vnd frow Anna Mangoltin
siner vorigen elichen Gemachel vberkomen hat beide mit dodt ab-

giengendt, dan sol ir müterlich erb geuallen vnd geteilt werden nach

lut vnd sag der Heiratbrieffen zwischen Jacobh von Hert. vnd fro
Anna Mangoltin siner vorigen gemahel, der zweyer sünen mutter
seligen vsgericht, Nämlich Jacoben v. Hert. oder sinen Erben der

halb teil vnd der ander halb teil der gedachter zweyer gebrüdern
mutter säligen früntschaft oder nächsten erben, oder wem sy das

gönnen oder verschaffen, geuolgen vnd gelangen, dessglichen als
der Hirat brieff zwüschen Jacoben v. Hert. vnd from Anna Mangoltin

vfgricht ouch vnder andern anzeigt, ob Kinder von inen
beiden geboren wurden, als dan beschechen ist nämlich Benedict vnd

Ludigari von inen beiden erboren sindt; ob da einer der jetzt
gemelten zweyer gebrüder vor dem andern ane eliche kinder von inen
erboren mit dodt abgan wurde, das alsdan vss abgangnem
verlassnen gut souil vnder von siner Mutter selig ererbt hat, an den

andern Bruder, so noch dan in Leben ist, vallen vnd geuallen sin,
also das einer den Andern in solchem irem mütterlichen Erbgut
erben sölle etc. Daz da dieselb beredung zu Costantz beschach, in
Krafften bestan vnd vollzogen werden sölle, vff das habend wir
Jacob v. Hertenstein und Burkart von Hallwiler, nämlich ich derselb

I. v. H. für mich vnd min erben, und ich Burkart v.
Hallwiler als ein Vogt genannter I. Anna v. Hallwiler miner lieben

Basen vnd Vogts dochter, für sy vnd ir erben by vnsern Eren-

vesten vnd guten trüwen gelobt vnd versprochen, alles das so hieuor

statt, vest vnd vnzerbrochenlich ze halten, darwider niemer ze reden,

ze komen noch Ze thundt, weder mit enheinem recht, in dhein wis
noch wäg, mit verzichung aller gnaden, friheiten, Privilegien, Rechten

vnd gerichten, geistlichen vnd weltlichen, geschriebener vnd vnge-
schribener, Burgkrechten, Stattrechten und Landrechten, vnd aller

andern vffzügen, fünden, Liften vnd gevärden, so iemants

Hierwider erdenkhen künde oder sprechen möcht, gemeine Verzichung one
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Sorgang einer fonbrtgett roere onfrefenfließ, alte gefärb ©ierinne
oermitten. Snb finb bp bifer berebwttg gfin, Stamlicß off min
Sacob o. ©. ©ptten bie ©rroürbigen @. S. ©err Setter oon ©erten*
ftein Stttmtecßatt ber ßoßen ftpfft Safet onb tßumßer ju ©oftattg
min lieber ©err tmb Srttber, onb SBilßelm giegler alt Surger*
meifter ju Safet mitt lieber g. onb Oeßent. ©ann off Surfßart
o. ©attroiter unb miner Safen unb Sogt boeßter fptten bie ©. S.
©aSper oon ©atroiter, ber genannten S- Stnna bruber; unb ©attS
SBitßelm o. SJtütinen mein lieber feßroager. Snb beS alles ju ftätem
oeften orfunbt, fo bob icß Sacob o. ©ertenftein min Snfigt für
midj unb mine erben geßendßt an bifen brief, onb bartju mit ffis
erbetten ben obgenanten minen Keßen Srüber ©. Setter oon ©erten*
ftein Stitmßerr, ttnb mitten lieben ©errn unb Deßeim SBitßelm

giegter Sllt S. etc. baS fp ire Snjtgl ju gejugfnuS bifer ©ingett
Stten onb iren ©rben in attroeg one fdjaben geßendßt ßabeub an
bifen brieff, fo ßab icß Surfart oon ©at. min ^nftgl in Sittlicß
rois für bie geneut S- Stnna o. ©alt. onb ir erben, bodj mir onb

minett ©rben one fdjaben; onb idj ©aSpar o. ©altroil, bemnadj

midj bis faeß oueß berürt, onb baj icß oueß babp onb mit gfin
bin, min ^nfigt für mieß unb mine erben, — onb roir ©ug o.
©altroil onb ©ans SSilßelm o. SJtütinen omb bitt mitten Surfart
ottb ©afperS o. ©altroil onfer lieben Srüber, Settern onb ©cßroäger

onfere ^nfigt ju gejugfnuS bifer bingett, bodj ntiS ottb unfern
erben S" Slttroeg one fdjaben, geßendßt an biefen brieff, ©eben

onb befdjecßen ju Safel in ber ©tatt, off bonftag nacß ©. SacobS
beS nterern jwetff botten tag $m. 1514. Sare.

ss»

Vorgang einer sondrigen were vnfrefenklich, alle gefärd Hierinne
vermitten. Vnd sind by diser beredung gsin, Nämlich vff min
Jacob v. H. Sytten die Erwürdigen E. V. Herr Petter von Hertenstein

Tumtechan der hohen styfft Basel vnd thumher zu Costantz

min lieber Herr und Bruder, vnd Wilhelm Ziegler alt Burgermeister

zu Bafel min lieber F. vnd Oehem. Dann vff Burkhart
v. Hallwiler und miner Basen und Vogt dochter sytten die E. V.
Casper von Halmiler, der genannten I. Anna bruder; und Hans
Wilhelm v. Mülinen mein lieber schwager. Vnd des alles zu stätem

vesten vrkundt, so hab ich Jacob v. Hertenstein min Jnsigl für
mich und mine erben gehenckht an difen brief, vnd dartzu mit ffis
erbetten den obgenanten minen lieben Bruder H. Petter von Hertenstein

Tumherr, und minen lieben Herrn und Oeheim Wilhelm
Ziegler Alt B. etc. das sy ire Jnsigl zu gezugknus diser Dingen
Jnen vnd iren Erben in allweg one schaden gehenckht habend an
disen brieff, fo hab ich Burkart von Hal. min Jnsigl in Bittlich
wis für die gênent I. Anna v. Hall, vnd ir erben, doch mir vnd

minen Erben one schaden; vnd ich Caspar v. Hallwil, demnach

mich dis sach ouch berürt, vnd daz ich ouch daby vnd mit gsin

bin, min Jnsigl für mich und mine erben, — vnd wir Hug v.
Hallwil vnd Hans Wilhelm v. Mülinen vmb bitt willen Burkart
vnd Caspers v. Hallwil vnser lieben Bruder, Vettern vnd Schwäger
vnsere Jnsigl zu gezugknus diser dingen, doch uns vnd unsern
erben Jn Allweg one schaden, gehenckht an diesen brieff, Geben

vnd beschechen zu Basel in der Statt, vff donstag nach S. Jacobs
des merern zwelff botten tag Jm. IS 14. Jare.
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